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Editorial 
 
 
Liebe Stipendiatinnen und Stipendiaten der Heinrich-Böll-Stiftung,  
 
wir freuen uns, Euch das neue Studienwerk-Veranstaltungsprogramm 2019 zu präsentieren mit zahlreichen 
Angeboten, mit bewährten Formaten, aber auch im nächsten Jahr wieder mit einigen neuen Akzenten.  
 
Was ist neu? Zu unseren bisherigen Schwerpunkten neu hinzugekommen sind eine Sommerakademie aller 
13 Begabtenfºrderungswerke zum Oberthema ĂDemokratie gestaltenñ, die k¿nftig jªhrlich stattfinden wird, um 
den Dialog zwischen Stipendiat/innen unterschiedlicher Begabtenförderungswerke und verschiedener Welt-
anschauungen zu vertiefen und einen Beitrag zu liefern, Demokratie konkret zu leben.  
 
Wir haben zudem eine neue Veranstaltungsreihe zu ĂLeadership: Verantwortung ¿bernehmen und Wandel 
gestaltenñ konzipiert, die im nªchsten Jahr an den Start gehen wird. Wir beginnen auÇerdem ein neues 
Schwerpunktprogramm zum Thema ĂWissenschaftlicher Politikberatungñ mit einem einf¿hrenden Workshop 
zum Thema. Für Vertreter/innen des Stipendiat/innen-Rats wird k¿nftig neben dem Workshop ĂWer die Wahl 
hat, hat die Qual?!ñ zur Vorbereitung der neuen Auswahlkommissionsmitglieder auf Wunsch ein weiteres Se-
minar zum Thema ĂGremienarbeit professionell gestaltenñ angeboten. Im Rahmen von Einzelveranstaltungen 
greifen wir außerdem einige Schwerpunktthemen auf, mit denen sich die Heinrich-Böll-Stiftung in ihrer Inlands- 
und Auslandsarbeit insgesamt im nächsten Jahr besonders auseinandersetzt. Dazu gehören die Herausfor-
derungen im Zusammenhang mit der sozialen und ökologischen Transformation (als Oberthema beim Cam-
pus, im Forschungscluster Transformationsforschung), Globale Machtumbrüche (Alumni-Salon), Seminare 
zum Rechtspopulismus oder zu ökologischen Themen wie Insektensterben oder Green Offices an Hochschu-
len. Im Rahmen eines Webinars trainieren die Teilnehmenden Argumente gegen antifeministische Parolen 
und setzen sich mit Hate Speech auseinander. Eine Studienreise nach Weimar befasst sich anlässlich des 
100. Geburtstages der Weimarer Verfassung mit Fragen zur deutschen Geschichte.  
 
Die selbstorganisierten Arbeitsgruppen von Stipendiat/innen beschäftigen sich mit aktuellen Themen rund um 
den Digitalen Wandel, um Kunst und Transformation, um Gender und Feminismus oder mit wirtschaftspoliti-
schen Fragen u.a. Dar¿ber hinaus steht unseren Stipendiat/innen im Rahmen des sog ĂGutscheinprogrammsñ 
das gesamte Spektrum an Themen offen, die die Heinrich-Böll-Stiftung im kommenden Jahr in Veranstaltun-
gen, Fachtagungen und Kongressen aufgreifen wird. Und wer dort immer noch nicht auf seine Kosten kommen 
sollte und eigene Ideen mit anderen realisieren möchte, kann Adhoc-Gruppentreffen initiieren oder an Projek-
ten, die im Rahmen des Jessica-Bilz-Förderfonds finanziert werden, mitarbeiten oder eigene beantragen.  
 
Mehrere Workshops beschäftigen sich wieder mit dem Ausbau von Schlüsselqualifikationen wie etwa Mode-
ration oder Rhetorik oder mit dem Berufseinstieg generell. Wir freuen uns außerdem sehr, dass uns so viele 
Ehemalige als Mentor/innen unterstützen und im Rahmen unseres Mentoring-Programms "ihre" Mentees be-
züglich Berufsfindung und -einstieg kompetent beraten und begleiten.   
 
Voraussetzung dafür, dass jeder Stipendiat und jede Stipendiatin von der ideellen Förderung der Heinrich-
Böll-Stiftung einerseits selbst profitieren kann, aber auch anderen etwas mitgeben kann, ist die regelmäßige 
und aktive Teilnahme an dem Veranstaltungsprogramm, die wir von unseren Stipendiat/innen erwarten.  
 
Sofern nicht anders vermerkt, richten sich die in diesem Veranstaltungsprogramm aufgeführten Ver-
anstaltungen ausschließlich an Stipendiatinnen und Stipendiaten der Heinrich-Böll-Stiftung. 
 
Wir wünschen uns ein reges Interesse an dem Veranstaltungsprogramm des Studienwerks 2019 und freuen 
uns über Anregungen und Feedback. 
 
 
Für das Studienwerk-Team 
 
Ulla Siebert, Leitung Studienwerk  
 
Berlin, im Dezember 2018 
  



Zentrale Veranstaltungen 

5 
 

Zentrale Veranstaltungen 
 
 

Ansichten einer Stiftung 

 
Einführungsseminar 
 

Unter der programmatischen ¦berschrift ĂAnsichten einer Stiftungñ lªdt das Studienwerk alle neu in die För-
derung aufgenommenen Stipendiatinnen und Stipendiaten dazu ein, Tuchfühlung mit der Stiftung zu nehmen, 
beispielhaft Einblick in ihre Arbeitsschwerpunkte zu gewinnen, sich untereinander und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Heinrich-Böll-Stiftung kennen zu lernen.  
 

Während des Einführungsseminars präsentieren wir die Schwerpunktthemen der Stiftung und erläutern die 
Grundlinien der Förderung sowie die Struktur und die Schwerpunkte des Begleitprogramms im Studienwerk. 
Bereits länger geförderte Stipendiatinnen und Stipendiaten stellen die Partizipationsmöglichkeiten sowie die 
Arbeitsgruppen der Stipendiatinnen und Stipendiaten vor und zeigen Möglichkeiten zur Vernetzung unterei-
nander auf. Zudem bietet das Einführungsseminar einen Begegnungsraum mit grüner Politik: Politikerinnen 
und Politiker stellen sich der Diskussion zu aktuellen politischen Themen. 
 

Die Teilnahme am Einführungsseminar ist für neu in Förderung aufgenommene Stipendiat/innen verpflichtend. 
 

Zielgruppe: 
 

Neu in die Förderung aufgenommene Stipendiatinnen und Stipendiaten  
 

Teilnahmebedingungen: 
 

¶ Elektronisches Poster zur Selbstvorstellung 

¶ ggf. Angebot für andere Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Kurzvor-
trag, Workshop, Film etc.) im Rahmen des ĂForums von und f¿r  

      Stipendiatinnen und Stipendiatenñ  
 

Leitung: Jannetje Höring, Referentin Studienförderung, Studienwerk (April) 
Christine Dietz, Referentin Studienförderung, Studienwerk (Oktober) 
 

Termin: 
 

5. - 7. April 2019 (für ab Januar 2019 neu aufgenommene  
Stipendiatinnen und Stipendiaten)  
 
11. - 13. Oktober 2019 (für ab Juli 2019 neu aufgenommene  
Stipendiatinnen und Stipendiaten)  
 
Das Einführungsseminar beginnt i.d.R. um 11.00 Uhr am Freitag und  
endet um 14.00 Uhr am Sonntag. 
 

Ort: 
 

Berlin, Heinrich-Böll-Stiftung 

Max. TN-Zahl: 
 

Bis zu 160, Teilnahme nur nach persönlicher Einladung  
 

Information/Organisation: 
 

Jannetje Höring, hoering boell.de 

Susanne Lutz, lutz boell.de 

Susanne Matk, matk boell.de  
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Promovierendenforum 2019:  
Wissenschaft zwischen Freiheit und gesellschaftlicher Verantwortung  
 

Tagung  
 
Das vorderste Ziel der Wissenschaft besteht in der Gewinnung von systematischen Erkenntnissen über die 
wesentlichen Eigenschaften, kausalen Zusammenhänge und Gesetzmäßigkeiten von Natur, Technik und Ge-
sellschaft. Dabei ist Wissenschaft darauf ausgerichtet, eine möglichst präzise und wertfreie Beschreibung des 
Untersuchungsgegenstandes zu liefern: Eindeutigkeit, Transparenz, Objektivität, Überprüfbarkeit und Verläss-
lichkeit sind Parameter, an denen sich die Wissenschaft orientiert. Bereits Aristoteles sprach sich dafür aus, 
dass Forschung von Neutralität und Autonomie geprägt sein müsse. Demnach wird eine strikte Trennung von 
Werten und Wissenschaft als Garant der Wissenschaftsqualität angesehen.  
 
Doch schon der Philosoph Karl Popper merkte an, dass es absurd sei, davon auszugehen, dass Forschung 
frei von jeglichen Interessen und Zwecken sei. Spannend ist dabei die Frage, wie das Verhältnis zwischen und 
die Interaktion von Gesellschaft, Politik und Wissenschaft zu beschreiben ist. Wer bestimmt darüber, was im 
Rahmen des wissenschaftlich Möglichen erlaubt, nötig bzw. geboten ist? Gibt es Dinge, die zum Wohle der 
Gesellschaft lieber unerforscht bleiben sollten oder ist ein Ausschluss von ganzen Forschungsgebieten per se 
eine ideologische Entscheidung und schränkt somit die Weisungsfreiheit der Wissenschaft ein? Trägt der/die 
Forschende selbst die Verantwortung oder sollen politische Entscheidungen den Rahmen von Forschungsziel 
und Forschungszweck vorgeben, wenn etwa ein Forschungsgebiet im besonderen gesellschaftlichen Inte-
resse liegt? Nach welchen Kriterien wird ein Ăbesonderes gesellschaftliches Interesseñ definiert? Wer wirkt wie 
auf wissenschaftliche Produktion und Erkenntnisgewinnung ein? Diesen Fragen soll im diesjährigen Promo-
vierendenforum nachgegangen werden. 
 
Das Promovierendenforum ist die zentrale Veranstaltung für die Promotionsstipendiat/innen der Heinrich Böll 
Stiftung. Die Tagung bietet Gelegenheit zum wissenschaftlichen Austausch über die Grenzen von Disziplinen 
hinweg und nimmt sich jeweils ein besonderes wissenschaftspolitisches Oberthema vor. Im Zentrum steht 
zudem die Vorstellung der vielfältigen Dissertationsprojekte in Form von Vorträgen und einer Postersession. 
Zudem bietet das Promovierendenforum als ĂKontaktbºrseñ die Mºglichkeit, sich unter den Geförderten zu 
vernetzen, sich zu unterstützen und wechselseitig zu beraten. Methodisch integriert das Promovierendenforum 
verschiedene Arbeitsformen, die es allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ermöglichen, sich aktiv einzubrin-
gen und an der Gestaltung zu beteiligen. Darüber hinaus können die Teilnehmenden mit den Fachreferent/in-
nen aus der Abteilung Politische Bildung Inland der Heinrich-Böll-Stiftung über Schnittstellen ihrer wissen-
schaftlichen Arbeiten zur Politikberatung und zur politischen Bildung diskutieren.  
 
Von Promotionsstipendiat/innen wird erwartet, dass sie mindestens ein Mal während der Gesamtförderdauer 
aktiv mit der Präsentation des eigenen Forschungsvorhabens am Promovierendenforum teilnehmen.  
 
 
Zielgruppe: 
 

 
Promotionsstipendiat/innen  

Teilnahmebedingungen: Aktive Teilnahme und Vorstellung des eigenen Themas 
 

Leitung:  
 

Dr. des. Sevilay Karaduman, Referentin Promotionsförderung,  
Studienwerk  
 

Termin:  
 

17. - 19. Mai 2019  
 

Ort:  
 

Berlin, Heinrich-Böll-Stiftung   

Max. TN-Zahl: 
 

60 

Information/Organisation: Sevilay Karaduman, karaduman boell.de 

Kathrin Hohmann-Mehring, hohmann-mehring boell.de 
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CAMPUS: Soziale und ökologische Transformation  
 
Sommerakademie  
 

 

Der Begriff der ĂgroÇen Transformationñ meint den ºkologischen Umbau von Industriegesellschaften ï hin zu 
einer klimaverträglichen, ressourcenschonenden und nachhaltigen Weltwirtschaftsordnung. Dieses Ziel birgt 
eine Fülle von Gestaltungsaufgaben, die weder rein wissenschaftlich-technologischer noch rein gesellschaftli-
cher oder politischer Natur sind. Der Transformationsprozess sollte zu einer gerechten und nachhaltigen Nut-
zung und Bewirtschaftung globaler, regionaler und lokaler Allgemeingüter führen. Neben der Atmosphäre sind 
dies natürliche Ressourcen wie Ozeane, Fischbestände, Boden, Wälder und Artenreichtum. Bezüglich der 
drängendsten globalen Probleme gibt es erheblichen Zeitdruck, und es erfordert schnelles Handeln, wenn der 
Transformationsprozess Erfolg haben soll. Eine besondere Herausforderung stellt dabei die Schnittstelle zwi-
schen Biosphäre und gesellschaftlicher, politischer und ökonomischer Entwicklung dar. 
 
Einigen Fragen, die sich damit verbinden, wollen wir uns auf dem Campus stellen: Welche möglichen Pfade 
gibt es zur Transformation? Welche Zielkonflikte und Barrieren, welche ĂTriggerñ und Triebkrªfte beeinflussen 
global die Entwicklungsdynamik? Auf welchen Ebenen gibt es Veränderungspotentiale und wie können diese 
mobilisiert werden? Welchen Beitrag kann die Politik, welche Beiträge können ggf. Wissenschaft und For-
schung leisten? 
 
Der Campus besteht aus mehreren Programmeinheiten ï zu Beginn eine Fishbowl-Diskussion und Gruppen-
gespräche zum Oberthema, Workshops zum Ausbau von Schlüsselqualifikationen, Adhoc-Gruppen, Kulturbei-
träge.  
 
Die bestehenden Arbeitsgruppen der Stipendiatinnen und Stipendiaten sind eingeladen, eintägige Seminare 
mit Bezug zu dem Oberthema zu konzipieren und durchzuführen. Auch Seminarvorschläge anderer Gruppen 
und einzelner Stipendiat/innen, die zu Aspekten des Oberthemas arbeiten möchten, sind willkommen. Wir wer-
den solche Vorschläge bevorzugt berücksichtigen, die sich auf das Oberthema beziehen. 
 
Bitte sendet Vorschläge für eigene Seminare, die ihr während des Campus anbieten möchtet, bis zum 

1. März 2019 an studienwerk-campus boell.de.  
 
Der Campus, die jährliche Sommerakademie des Studienwerks, ist ein wichtiges Highlight im Veranstaltungs-
programm. Möglichst jeder Stipendiat und jede Stipendiatin sollte einmal während der Förderzeit am Campus 
teilgenommen haben 
 
 
Zielgruppe: 
 

 
Studien- und Promotionsstipendiat/innen 

Teilnahmebedingungen: 
 

Eine Teilnahme ist nur für den gesamten Zeitraum möglich. Die Teilnahme-
plätze sind begrenzt: Teilnehmen können alle, die neu in der Förderung 
sind oder die bisher noch nie oder erst einmal am Campus teilgenommen 
haben.  
 

Leitung:  
 

Elsbeth Zylla, Referentin Studienförderung, Studienwerk 
Dr. Robert Schulz, Referent Studienförderung, Studienwerk 
 

Termin: 
 

12. - 17. August 2019  
Bei großen Entfernungen zum Heimartort ist - eine entsprechende Vorab-
genehmigung vorausgesetzt - eine Anreise am Vorabend möglich. 
 

Ort: 
 

Bad Bevensen, Gustav-Stresemann-Institut 

Max. TN-Zahl: 
 

130 

Teilnahmebeitrag: 
 

150,00 ú 

Information/Organisation: 
 

Elsbeth Zylla, studienwerk-campus boell.de 

Mağgorzata Lewandowska, studienwerk-campus boell.de 

Susanne Lutz, studienwerk-campus boell.de 
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Alumni-Salon 2019:  
Globale Machtumbrüche - Das Recht des Stärkeren als neue Handlungsmaxime  
 
Tagung 
 
Global finden derzeit weitreichende Machtverschiebungen statt. Das Recht des Stärkeren wird immer mehr 
zur Handlungsmaxime in der Weltwirtschaft sowie in der Außen- oder Klimapolitik. Während das Völkerrecht 
erodiert und eine zunehmende Abkehr von multilateralen Abkommen und Konventionen beobachtbar ist, deu-
ten sich neue Rüstungswettläufe an. Regionale Einflusssphären mischen sich neu und China wird immer mehr 
zu einem entscheidenden Machtfaktor in der Weltwirtschaft und der Außen- und Sicherheitspolitik. Internatio-
nale Finanzinstitutionen haben geringe Handlungsmöglichkeiten und internationale Strafgerichte wirken ge-
schwächt. 
 
Mit diesen globalen Entwicklungen wird sich der Alumni-Salon beschäftigen: Wir analysieren komplexe inter-
nationale Interessenskonstellationen und überlegen, wie die Handlungsfähigkeit Europas gestärkt und globale 
Regulierungslücken geschlossen werden können.  
 
Der Alumni-Salon ist ein jährlich stattfindendes Treffen der ehemaligen Stipendiatinnen und Stipendiaten der 
Heinrich-Böll-Stiftung. Die eintägige Veranstaltung hat jedes Jahr einen aktuellen inhaltlichen Schwerpunkt ï 
verbunden mit viel Gelegenheit zu Austausch und gegenseitigem Kennenlernen bzw. Wiedersehen der 
Alumni. Das Programm wird weitestgehend von Alumni selbst gestaltet.  
 
Eingeladen sind alle ehemaligen Stipendiat/innen. Jene zwischen Dezember 2018 und November 2019 aus 
der Förderung ausscheidenden Stipendiatinnen und Stipendiaten wollen wir während des Alumni-Salons fei-
erlich verabschieden. 
 
Zielgruppe: Ehemalige Stipendiatinnen und Stipendiaten 

Leitung:  
 

Dr. Janina Bach, Referentin Alumni-Programm, Studienwerk 

Termin: 
 

30. November 2019 

Ort: 
 

Berlin, Heinrich-Böll-Stiftung 

Information/Organisation: 
 

Janina Bach, bach boell.de 

Christina Schmitz, schmitz boell.de 
 
 

 

 
 
  Alumni Salon, Berlin, 17. November 2018; Foto: Stephan Röhl 
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Grüntöne Ensemble ï Orchester- und Theaterprojekt von Stipendiat/innen und 
Alumni der Heinrich-Böll-Stiftung  
 
Proben und Auftritte 
 
Das Grüntöne Ensemble ist ein inklusives Musiktheaterprojekt, das von aktuellen und ehemaligen Stipen-
diat/innen der Heinrich-Böll-Stiftung organisiert wird. Das 2014 gegründete Orchesterensemble probt an un-
terschiedlichen Orten und wird vom Studienwerk und dem Verein ĂEhemalige Stipendiatinnen und Stipendia-
ten der Heinrich-Böll-Stiftung e.V.ñ unterst¿tzt. Nach Eingang der Anmeldungen wªhlt die Dirigentin und Gr¿n-
derin Nóra Füzi das zu der jeweiligen Instrumente-Besetzung passende musikalische Repertoire aus und in-
szeniert es entsprechend der Fähigkeiten der angemeldeten Musiker/innen ï ob Amateur/innen oder Profis - 
neu. Zum Repertoire des Ensembles gehören u.a. Camille Saint-Saens: ĂKarneval der Tiereñ, Manuel DeFalla: 
Pantomime und Feuertanz aus El Amor Brujo, ĂPetra und der Wolfñ nach Sergej Prokofjew und ĂSechs Krªhenñ 
von Milan Stojkovic. 
 
Aktuelle und ehemalige Stipendiat/innen der Heinrich-Böll-Stiftung erarbeiten während des verlängerten Wo-
chenendes eine interdisziplinäre Musik- und Theaterperformance, die im Rahmen eines Begegnungskonzer-
tes einem möglichst heterogenen Publikum präsentiert wird. Das Stück wird unter Anleitung von Profi-Orches-
termusiker/innen geprobt und aufgeführt. Begleitet werden die Konzerte von Pantomime und Schattentheater, 
das Mirjam Bauer anleitet. Zur Teilnahme eingeladen sind Stipendiat/innen und Alumni, die ein Orchesterin-
strument oder Theater spielen. 
 
Zielgruppe: Studien- und Promotionsstipendiat/innen sowie Alumni 

Leitung:  
 

Nóra Füzi, Pianistin und musikalische Leiterin, Alumna, Berlin 
Mirjam Bauer, Künstlerische und pädagogische Leitung, Stipendiatin, 
Salzburg 
 

Termin: 
 

21. - 25. März 2019  

Ort: Salzburg, konkreter Veranstaltungsort noch offen 
 

Max. TN-Zahl: 30 
 

Anmeldung/Organisation: Grüntöne Ensemble: gruentoene.ensemble gmail.com 
 

Information: Janina Bach, bach boell.de 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
  
Alumni Salon, Berlin, 17. November 2018; Foto: Stephan Röhl 

mailto:gruentoene.ensemble@gmail.com
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Sommerakademie ĂDemokratie gestaltenñ 
 
Eine Kooperationsveranstaltung mit allen 13 Begabtenförderungswerken 
 
Wie soll unsere Demokratie in Zukunft aussehen? Wir wollen wir sie künftig gestalten? Gefördert durch das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung werden die 13 Begabtenförderungswerke der Bundesrepublik 
Deutschland in den kommenden drei Jahren erstmalig gemeinsam die ĂSommerakademie der Begabten-
fºrderungswerkeñ ausrichten. Unter der Federführung der Hans-Böckler-Stiftung steht die Akademie in den 
Jahren 2019, 2020 und 2021 unter dem Titel ĂDemokratie gestaltenñ. Ziel der Sommerakademie ist es, 
werkübergreifend Stipendiatinnen und Stipendiaten in den Dialog zum gegenwärtigen Stand der Demokratie 
und ihrer Entwicklung in einer sich stark wandelnden Welt zu bringen. Die Akademie wendet sich in drei auf-
einander folgenden Sommern an jeweils 200 Stipendiatinnen und Stipendiaten aller Förderwerke (15 Teilneh-
mende pro Werk) und lädt sie mit einem breit ausgerichteten Seminar- und Rahmenprogramm ein, verstärkt 
Impulse zu setzen für ein positiv konnotiertes Demokratieverständnis. Angesichts der Unterschiedlichkeit der 
einzelnen Begabtenförderungswerke schafft die Akademie hiermit auf der gemeinsamen Grundlage von De-
mokratie, Meinungsfreiheit und der Achtung der Würde des Anderen eine Plattform für junge, engagierte und 
der Demokratie verpflichtete Menschen. Dabei sollen explizit auch die verschiedenen religiösen, politischen 
und weltanschaulichen Positionen der Stipendiatinnen und Stipendiaten herausgearbeitet und produktive 
Kontroversen in Gang gesetzt werden.  
 
Die erste Sommerakademie ĂDemokratie gestaltenñ findet vom 26.08. bis 02.09.2019 in Heidelberg statt. Sie 
wird den Auftakt bilden zu drei Jahren intensiver Beschäftigung mit Geschichte, Zukunft und Potentialen der 
Demokratie ï unter besonderer Berücksichtigung politischer Gestaltungsmöglichkeiten.   
 
Jedes Förderwerk beteiligt sich mit Einzelveranstaltungen an der Sommerakademie. Das Studienwerk der 
Heinrich-Böll-Stiftung wird ein ĂArgumentationstraining gegen rechte Parolenñ anbieten.  
 
Die Ausschreibung mit genauen Anmeldekonditionen u.a. folgt im Frühjahr.  
 
Zielgruppe:  
 

Studien- und Promotionsstipendiat/innen  

Teilnahmebedingungen: Anmeldung mit Name, Fördernummer, Geburtsdatum; Vorlage eines 
Motivationsschreibens 
 

Leitung  Dr. Catharina Dufft, Hans-Böckler-Stiftung, Düsseldorf 

Organisation: 
 

Hans-Böckler-Stiftung 

Termin:  
 

26. August - 2. September 2019  

Ort:  
 

Heidelberg, Jugendherberge Heidelberg International  

Max. TN-Zahl:   
 

15 

Anmeldung:  
 

Über ein noch zu konzipierendes Anmeldetool über 
ĂStipendium.plusñ 
 

Information/Organisation:  
 

Elsbeth Zylla, zylla boell.de 

Susanne Lutz, lutz boell.de 

 
 
  

mailto:zylla@boell.de
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Sommerschule Anna Tröger:  
Lebensunterhalt, Arbeit und Geschlechtergerechtigkeit ï Strategien und 
Konzepte zu einem ökonomischen Empowerment für Frauen 
 
Sommerschule  
 
Frauen in Nord und Süd, Ost und West diskutierten immer schon kontrovers über ihre Strategien zur Verän-
derung. Zu jedem Zeitpunkt verbündeten sich Feministinnen, aber sie stritten auch über Prioritäten und Ziele, 
über politische Anbindung oder Autonomie, über Differenzen und Gemeinsamkeiten, über Klasse, Familie und 
Sexualität. Kritik ï vor allem aus dem Süden ï gab es immer wieder gegen die vorherrschenden Feminismus-
theorien des Westens/Nordens.  
 
Nach wie vor verkennen viele westliche Feministinnen, dass eine Emanzipation nach westlichen Vorstellungen 
für viele Frauen in anderen Kulturkreisen nicht immer möglich oder gar wünschenswert ist. Von westlichen 
Feministinnen wird die arabische Frau häufig pauschal als Opfer und unterdrücktes und passives Wesen an-
gesehen. Frauen haben sich aber bereits in der antikolonialen Bewegung in den 1930er und 1940erJahren 
engagiert und für mehr rechtliche, ökonomische und soziale Gleichstellung gekämpft. Auch die arabische 
Frauenbewegung war immer sehr heterogen und vielschichtig ï ebenso wie die europäische oder amerikani-
sche Frauenbewegung. Arabische Feministinnen wehren sich gegen eine einfache Übernahme westlicher Fe-
minismuskonzepte und kritisieren westliche Vorurteile zur Stellung der Frau im Islam. Die Tatsache, dass die 
Menschenrechte der Frau unveräußerlicher, integraler und unteilbarer Bestandteil der allgemeinen Menschen-
rechte sind, sollte also nicht verwechselt werden mit der berechtigten Existenz verschiedener Feminismen, die 
von Frauen und Männern in ganz unterschiedlichen historischen und kulturellen Kontexten entwickelt wurden.  
 
Schwerpunkt dieser Sommerschule wird das Thema "Strategien und Konzepte zu einem ökonomischen Em-
powerment für Frauen" sein. Während der Summer School sollen aber auch verschiedene feministische Be-
wegungen in nahöstlichen, nordafrikanischen und europäischen Ländern vorgestellt werden. Dabei sollen die 
spezifischen Herausforderungen, Ziele, Differenzen und Gemeinsamkeiten der Bewegungen diskutiert wer-
den. Zum Schluss wollen wir uns der Frage widmen, ob und wie Solidarität zwischen den Frauenbewegungen 
der MENA Region und Europas gestärkt werden kann. 
 
Zielgruppe:  
 

Ehemalige und aktuell geförderte Stipendiat/innen aus der Region Nordaf-
rika/Naher Osten und aus Deutschland, die sich thematisch, beruflich, im 
Rahmen ihres zivilgesellschaftlichen Engagements und/oder ihrer For-
schung mit der Region bzw. mit dem Thema beschäftigen. Außerdem Mit-
arbeitende und Projektpartner/innen aus den Auslandsbüros der Heinrich-
Böll-Stiftung in der MENA-Region. 
 

Teilnahmebedingungen: Gute englische Sprachkenntnisse  
Die Sommerschule wird auf Englisch ohne Übersetzung stattfinden. 
 

Leitung  Dr. Antonie Nord, Referatsleitung Nahost und Nordafrika, Abteilung IZ, 
Heinrich- Böll-Stiftung 

Organisation: 
 

NN, Referat Nahost und Nordafrika der Heinrich Böll Stiftung Berlin 

Termin:  
 

2. - 6. September 2019  

Ort:  
 

Berlin, Tagungsort wird noch bekannt gegeben 

Max. TN-Zahl:   
 

40 

Anmeldung:  
 

Die Anmeldung zur Teilnahme an der Sommerschule wird voraussicht-
lich im Frühjahr ausgeschrieben 
 

Information:  
 

Antonie Nord, nord boell.de 

Ulla Siebert, siebert boell.de 
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Schwerpunktprogramme  
 

Promotionsförderung: Forschungscluster Transformationsforschung 
 
 
Die Einrichtung des Forschungsschwerpunkts ĂTransformationsforschungñ im Rahmen der Promotionsfºrde-
rung steht im Kontext des Programmschwerpunkts der Heinrich-Böll-Stiftung zur Ăsozialen und ºkologischen 
Transformationñ. Mit dem Themen-Cluster wurde ein Vorschlag des Wissenschaftlichen Beirats für Globale 
Umweltverªnderungen zur ĂWelt im Wandel: Gesellschaftsvertrag f¿r eine GroÇe Transformationñ (WBGU 
2011) zur Umsetzung des ĂGreen New Dealñ aufgegriffen.  
 
Inzwischen sind 30 Promovierende aus unterschiedlichen Fächern und Hochschulen an dem Themenschwer-
punkt beteiligt und setzen sich mit aktuellen Fragen des neuen Forschungsfelds der Transformationsforschung 
auseinander.  
 
Kooperationspartner des Forschungsclusters sind das Deutsche Institut für Entwicklungspolitik (d.i.e.), das 
Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC), das Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie GmbH und das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) Berlin.  
 
Im Rahmen des Begleitprogramms richten sich die folgenden Veranstaltungen explizit an die Stipendiatinnen 
und Stipendiaten des Forschungsclusters und werden teils von ihnen selbst organisiert. 
 
Das Konzept des Begleitprogramms wird in einem gesonderten Infoblatt (D 20) beschrieben. Hier werden 
mehrere Module unterschieden: 1. Fachdebatten, 2. Empowerment, 3.Kompetenzausbau. 
 
Sofern nicht anders angegeben richten sich die Veranstaltungen ausschließlich an die am Forschungscluster 
ĂTransformation gestaltenñ teilnehmenden Promotionsstipendiat/innen.  
 
 

Science Policy Interfaces: Wie umgehen mit Wissen und Fakten?  
Big Data, Peer Review und eigene Forschung unter kritischem Blick  
 
Workshop (Modul 3 Kompetenzausbau) 
 
Gerne beschreiben sich moderne Gesellschaften als āWissensgesellschaftenó, um zu markieren, dass indivi-
duelles bzw. kollektives Wissen und seine Organisation zur Grundlage des sozialen, ökonomischen und me-
dialen Zusammenlebens gehören. In einer Wissensgesellschaft kommen der Wissenschaft und Forschung 
eine besondere Rolle zu. Zum einen müssen sie den Kriterien der Wissenschaftlichkeit nachkommen und zum 
anderen sollen sie anschlussfähig für verschiedene Handlungsträger in der Politik und Gesellschaft bleiben. 
Das führt die Wissenschaft und Forschung vor enorme Herausforderungen. In dem Workshop werden drei 
damit zusammenhängende Themen besonders fokussiert:  
 
1. Wie tragfªhig der Begriff einer āWissensgesellschaftó ist, ist streitbar. Jedoch akzentuiert er den Aspekt, 

dass zu bestimmten Problemstellungen, wie zum Beispiel den Klimawandel, Wissen aus unterschiedlichen 
Fachrichtungen (z.B. Gesellschaftswissenschaften, Naturwissenschaften und Technikwissenschaften) und 
eine Kooperation verschiedener Bereiche (wie z.B. Wissenschaft und Politik) unverzichtbar sind. Gerade 
im Bereich der Klimaforschung führt dieser Umstand dazu, dass es eine exponentiell steigende Menge an 
Fachliteratur gibt. Diese zu lesen und den Überblick zu behalten, ist ohne technische Hilfsmittel nahezu 
unmöglich. Im Workshop soll unter dem Titel des Big Data erörtert werden, wie wir mit dieser großen Menge 
an Informationen umgehen können.   

 
2. Eine zweite Sektion des Workshops widmet sich der kritischen Betrachtung der Peer-Review-Verfahren: 

Peer Review Verfahren dienen der Qualitätssicherung einer Arbeit, die durch einen unabhängigen Gutach-
ter/ einer Gutachterin gewährleistet werden soll. Das Peer-Review Verfahren soll garantieren, dass wis-
senschaftliche Texte für die Veröffentlichung geeignet sind. Doch wie vertrauenswürdig sind solche Ver-
fahren? Wie ist es sichergestellt, dass nicht der eigene Standpunkt des Gutachters/der Gutachterin zu 
einem strittigen Thema als Referenz genommen wird?  

 
3. Wissenschaft zu betreiben bedeutet auch seine eigene Forschung kritisch in den Blick zu nehmen und 

die angenommenen Forschungssynthesen nochmals auf den Prüfstand zu heben. Auch dieses Thema 
wird im Workshop bearbeitet werden.  
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Zielgruppe: 
 

Promotionsstipendiat/innen des Forschungsclusters  
ĂTransformation gestaltenñ 
  

Leitung:  
 

Prof. Dr. Jan Minx, Professor für Climate Change and Public Policy, Priestley 
International Centre for Climate,University of Leeds, Alumnus, Großbritannien  
 

Termin: 
 

22. - 23. März 2019 

Ort: 
 

Berlin, Archiv Grünes Gedächtnis der Heinrich-Böll-Stiftung 

Max. TN-Zahl: 
 

30 

Information/Organisation: Sevilay Karaduman, karaduman boell.de 

Kathrin Hohmann-Mehring, hohmann-mehring boell.de 
 
 

Futures Thinking ĂFrom Circular Economy to Circular Society ï Zirkularität als 
Grundprinzip einer nachhaltigen Gesellschaftñ  
 
Workshop (Modul 2 ĂEmpowermentñ), Retreat und Netzwerktreffen 
 
Futures Thinking ist ein innovativer Ansatz der bildungswissenschaftlichen Zukunftsforschung und zielt darauf 
ab, fallspezifisch zukunftsrelevantes Wissen zu generieren und neue Gestaltungskompetenz zu gewinnen. Die 
Offenheit von Zukunft stellt darin kein Problem dar, sondern wird als wertvolle Ressource für Gestaltung her-
vorgehoben. Ungewissheit und Komplexität werden als Möglichkeitsraum für wünschenswerte Veränderungs-
prozesse verstanden. Die BMBF-Nachwuchsforschungsgruppe ĂObsoleszenz als Herausforderung f¿r Nach-
haltigkeitñ (OHA) arbeitet mit Futures Thinking als Weiterbildungskonzept, um zukunftsfªhige Entwicklungs-
pfade für nachhaltigen Konsum und zirkular-solidarische Wertschöpfung zu erforschen. 
 
Die Teilnehmenden werden Prototypen einer nachhaltigen Zukunft entwickeln. Dabei erhalten sie die Möglich-
keit, Futures Thinking als Ansatz der Zukunftsforschung kennenzulernen und in der Anwendung zu testen.  
 
Der Fokus des anschließenden Retreats liegt auf dem Arbeiten an den eigenen Themen und der eigenen 
Dissertation. 
 
Zielgruppe: Promotionsstipendiat/innen des Forschungsclusters  

ĂTransformation gestaltenñ 
 

Leitung:  Dr. des. Sevilay Karaduman, Referentin Promotionsförderung, Studienwerk 
Florian Hofmann, Nachhaltigkeitswissenschaft, Promotionsstipendiat 
 

Termin: 7. - 9. Juni 2019 

Ort: Berlin, Fraunhofer Institut für Zuverlässigkeit und Mikrointegration 
 
Retreat: Berliner Umland, Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben 
 

Max. TN-Zahl: 30 

Information/Organisation: Sevilay Karaduman, karaduman boell.de 

Kathrin Hohmann-Mehring, hohmann-mehring boell.de 
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Studienstipendienprogramm ĂMedienvielfalt, anders: Junge Migrantinnen und 
Migranten in den Journalismusñ 
 
 
Im Rahmen des Studienstipendienprogramms ĂMedienvielfalt, anders: Mehr Migrantinnen und Migranten in 
den Journalismusñ fºrdert das Studienwerk Nachwuchsjournalistinnen und Nachwuchsjournalisten mit Migra-
tionshintergrund und unterstützt sie darin, sich gezielt auf den Berufseinstieg als Journalist/in vorzubereiten 
und sich zu vernetzen. Das Programm trägt zur Vielfalt in Medien als Bestandteil einer lebendigen Demokratie 
bei. Rund 30 Stipendiat/innen nehmen zeitgleich an dem Programm teil; jährlich werden etwa fünf bis acht 
Stipendiat/innen neu in das Programm aufgenommen. Sie werden von erfahrenen Journalist/innen und Jour-
nalisten unterstützt und beraten.  
 
Medienpartner/innen des Programms sind die taz, der Rundfunk Berlin Brandenburg (rbb), die Deutsche 
Welle, sueddeutsche.de, ZEIT ONLINE und der Tagesspiegel; sie beteiligen sich mit Praktika-Angeboten und 
einzelnen Veranstaltungen an dem Studienstipendienprogramm. Auch das Netzwerk Recherche und die 
Neuen Deutschen Medienmacher sowie der DJV - Deutscher Journalisten-Verband kooperieren mit dem Stu-
dienwerk.   
 
Jedes Jahr finden von unseren Kooperationspartnern organisierte Bundeskonferenzen und medienpolitische 
Tagungen statt, zu denen wir interessierte Stipendiatinnen und Stipendiaten einladen können. 
 
Im Rahmen eines begleitenden Qualifizierungsprogramms im Modulsystem (s. Infoblatt D 11) bieten wir den 
Stipendiatinnen und Stipendiaten Veranstaltungen zum Ausbau handwerklicher journalistischer Kompeten-
zen, Seminare zu medienpolitischen Themen, Studienreisen ins Ausland und Redaktionsbesuche bei unseren 
Kooperationspartnern an. 
 
Zu den vier Modulen gehören:  
 
Modul 1) ĂJournalistische handwerkliche Qualifizierung und Medienpraxisñ 
Modul 2) ĂThemenorientierte Qualifizierungñ  
Modul 3) ĂJournalistische Ethik und Pressefreiheitñ  
Modul 4) ĂBerufliche Orientierung und Karrierefºrderungñ 
 
Während mehrmonatiger Praktika bei den Medienpartnern bauen die Stipendiat/innen ihre Kompetenzen aus 
und knüpfen neue Kontakte. 
 

Für die erfolgreiche Teilnahme an dem mehrjährigen Begleitprogramm stellen wir ein Zertifikat aus.  
 
Sofern nicht anders angegeben, richten sich die Veranstaltungen ausschließlich an die am Studienstipen-
dienprogramm ĂMedienvielfalt, andersñ teilnehmenden Stipendiatinnen und Stipendiaten; sollten Plätze 
frei bleiben, können sich im Einzelfall auch andere Stipendiatinnen und Stipendiaten für diese Veranstaltungen 
anmelden. Darüber informieren wir gegebenenfalls gesondert. 
 
 

Kontakt:  Kerstin Simonis, Referentin Studienförderung, simonis boell.de 
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Blog-Workshop: ĂWie wird aus einem ersten Entwurf der perfekte Text?ñ 
 

Workshop (Modul 1)   
 
Bereits zu vierten Mal findet im Jahr 2019 wieder der Blog-Workshop für Nachwuchsjournalistinnen und  
-journalisten statt. Hier haben die Teilnehmer/innen die Möglichkeit, intensiv an eigenen Geschichten zu ar-
beiten. Die Stipendiat/innen recherchieren und entwerfen ihre Beiträge bereits vor Beginn des Workshops, die 
anschließend eingehend besprochen werden. Da am Ende ein abwechslungsreicher Blog entstehen soll, sind 
grundsätzlich alle Formate willkommen. Die Teilnehmer/innen können ein Interview führen, eine Reportage 
schreiben oder einen Bericht. 
 
Im Workshop wird jeder Artikel im Einzelgespräch besprochen, redigiert und auf dem gemeinsamen Blog von 
ĂMedienvielfalt, andersñ (http://medienvielfalt.boellblog.org), veröffentlicht. Dazu gibt es kleine Schreibübun-
gen und Inputs zu Themenfindung, Recherche und Dramaturgie. Auch das Thema āBerufseinstieg ó wird auf-
gegriffen.  
 
Die genaue Aufgabenstellung zu einem aktuellen gesellschaftspolitischen Thema wird zu gegebener Zeit be-
kanntgegeben. 
 
Zielgruppe:  
 

Teilnehmende des Studienstipendienprogramms ĂMedienvielfalt, andersñ 

Teilnahmebedingungen: 
 

Bereitschaft, aktiv mitzuarbeiten und einen eigenen Beitrag zu schreiben; 
eine entsprechende Vorbereitung (Recherche, eigener Beitrag vorab) wird 
vorausgesetzt. 
 

Leitung:  
 

Sebastian Kempkens, Redakteur bei ĂDie ZEITñ, Hamburg 
Amna Franzke, Redakteurin bei der TAZ, Berlin 
Annette Maennel, Leiterin der Abteilung Kommunikation, 
Heinrich-Böll-Stiftung  
 

Termin:  
 

15. - 17. März 2019  
 

Ort:  
 

Berlin, Heinrich-Böll-Stiftung 
 

Max. TN-Zahl: 16 
 

Information/Organisation:  
 

Kerstin Simonis, simonis boell.de 

Elena Mikhaylova, mikhaylova boell.de 

 
 

Medien in Russland und seinen Nachbarstaaten  
 
Seminar (Modul 2)  
 
Auslandsberichterstattung entsteht in Deutschland immer öfter am heimischen Redaktionsschreibtisch. Statt 
ins Ausland zu reisen und vor Ort zu recherchieren, sind Journalistinnen und Journalisten häufig gezwungen, 
auf Meldungen und Berichte ausländischer Quellen zurückzugreifen. Technisch ist das dank des Internets 
einfach. Die Quellen aber richtig einzuordnen, ist schwierig, zumal, wenn sie aus autoritär regierten Ländern 
stammen.  
 

Russlands Medien werden weitgehend vom Kreml kontrolliert. Die landesweiten Fernsehsender gehören dem 
Staat oder kremlnahen Oligarchen, regionale Medien unterstehen häufig den Gouverneuren. Die Chefin des 
russischen Auslandsfernsehens bezeichnet Journalist/innen als ĂKriegerñ. Unabhªngiger Journalismus exis-
tiert allenfalls noch im Internet, aber auch dort werden die Räume enger. 
 

Wie gehe ich als Journalist/in mit Medienberichten um, die hoch professionell daherkommen, deren Substanz 
ist aber nicht voraussetzen kann? Wie kann ich seriöse von unseriösen Quellen unterscheiden? Wie kann ich 
Manipulationen erkennen? 
 

In praktischen Übungen sollen die Teilnehmer/innen lernen, Quellen aus einem autoritär regierten Land ein-
zuschätzen und mit ihnen professionell umzugehen. Zudem vermittelt das Seminar einen Überblick über die 
Medienlandschaft in Russland und anderen Nachfolgestaaten der Sowjetunion (u.a. Ukraine und Georgien) 
sowie über die Arbeitsbedingungen von Journalist/innen in diesen Ländern.  
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Zielgruppe:  
 

Teilnehmende des Studienstipendienprogramms ĂMedienvielfalt, andersñ 
 

Teilnahmebedingungen: 
 

Gute Englischkenntnisse, eigene Laptops 

Leitung: Gesine Dornblüth, frühere Auslandskorrespondentin für das Deutschland-
radio in Moskau, aktuell Journalistenb¿ro āTexte und Tºneó, Berlin 
 

Termin:  
 

28. - 30. Juni 2019 

Ort:  
 

Berlin, Heinrich-Böll-Stiftung 

Max. TN-Zahl 16 
 

Information:  
 

Kerstin Simonis, simonis boell.de 

Elena Mikhaylova, mikhaylova boell.de  

 
 

Recherche-Workshop 
 
Workshop (Modul 1)  
 
Die Recherche gehört zum grundlegenden Handwerkszeug von Journalist/innen. Am Beginn einer guten Story 
steht das Sammeln, Ordnen und Bewerten von Informationen. Doch Recherchen sind meist zeit- und kosten-
aufwendig. Obwohl gut recherchierte Beiträge für den nachhaltigen Erfolg eines Mediums zentral sind, 
schrumpfen in vielen Redaktionen die Ressourcen für Recherchen. Umso wichtiger ist es für Journalist/innen, 
effiziente Recherchemethoden zu beherrschen.  
 
In diesem Seminar werden die Teilnehmenden lernen, wie sie Informationen finden und auf ihre Glaubwürdig-
keit prüfen können. Dazu gehört natürlich auch, Fake News als solche zu enttarnen.  
 
Neben klassischen Recherchemethoden wird es um die Möglichkeiten und Grenzen der Internet-Recherche 
und um Suchstrategien gehen (Wer steckt hinter einer Seite? Wie findet man gelöschte Seiten? Wie kann ich 
soziale Netzwerke nutzen?). AuÇerdem sollen Themen wie āAuskunftsrechteó und āinvestigative Rechercheó 
beleuchtet werden. 
 
Dr. Manfred Redelfs leitet seit 1996 die Rechercheabteilung von Greenpeace. Er hat mehrere Jahre als Jour-
nalist für den NDR gearbeitet und hatte Vertretungsprofessuren in Politikwissenschaft an der Universität Ham-
burg und in Journalistik an der Universität Leipzig inne. Außerdem ist er Gründungsmitglied der Journalisten-
organisation "Netzwerk Recherche" und betreut dort den Bereich Auskunftsrechte. 
 
Zielgruppe: 

 
¶ Teilnehmende des Studienprogramms ĂMedienvielfalt, andersñ 

¶ Studierende mit Interesse an Journalismus/Medien 
 

Leitung:  Dr. Manfred Redelfs, Journalist und Leiter der Rechercheabteilung von 
Greenpeace, Hamburg  
 

Termin: 
 

20. - 22. September 2019 

Ort: 
 

Hamburg, Henri-Nannen-Schule/Hamburger Journalistenschule 
Übernachtung: Jugendherberge Hamburg  
 

Max. TN-Zahl: 
 

16 

Information/Organisation: 
 

Kerstin Simonis, simonis boell.de 

Elena Mikhaylova, mikhaylova boell.de 
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Global Investigative Journalism Conference (GIJC) und andere Medientagungen  
 
Konferenzteilnahme 

 
Die Global Investigative Journalism Conference (GIJC) ist die größte internationale Tagung für journalistische 
Recherche. Alle zwei Jahre findet sie an einem anderen Ort statt. Vom 25. bis 29. September 2019 wird die 
GIJC erstmalig in Hamburg ausgerichtet. Mehr als 1.000 Journalisten werden erwartet. Geplant sind mehr als 
100 Einzelveranstaltungen. Im Vordergrund steht das Recherchehandwerk: Die Referent/innen sind erfahrene 
Rechercheure aus der ganzen Welt sowie Expert/innen auf den Gebieten Informations- und Pressefreiheit, 
Auskunfts- und Medienrecht, Gründertum und Netzwerksicherheit. 
 
Veranstalter sind die Journalistenvereinigung Netzwerk Recherche, die Interlink Academy for International 
Dialog and Journalism und das Recherchezentrum Correctiv; Tagungsorte sind das Spiegel-Verlagshaus und 
die HafenCity Universität in Hamburg. 
 
Zielgruppe: 
 

¶ Teilnehmende des Studienprogramms ĂMedienvielfalt, andersñ 

¶ Studierende mit Berufsperspektive Journalismus/Medien 
 

Teilnahmebedingungen:  Voraussetzung für die Teilnahme ist, anschließend einen Kurzbericht/jour-
nalistischen Beitrag zu der Veranstaltung zu verfassen.  
 

Termin: 
 

25. - 29. September 2019 (GIJC) und weitere Termine 

Ort: 
 

Hamburg (GIJC) 
 

Max TN-Zahl 8 
 

Information/Organisation: 
 

Kerstin Simonis, simonis boell.de 

Elena Mikhaylova, mikhaylova boell.de 

 
 
 
 
 

 
 

  
Jubilªumsveranstaltung 10 Jahre ĂMedienvielfalt, anders: Junge Migrantinnen und Migranten in den Journalismusñ, Berlin, 22. März 2018; 
Foto: Stephan Röhl 
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Leadership: Verantwortung übernehmen und Wandel gestalten 
 
 
Was heiÇt eigentlich ĂF¿hrenñ und wie setze ich meine Verantwortung f¿r das Ganze um? Das Studienwerk 
möchte mit einer neuen Veranstaltungsreihe mit dem Titel ĂLeadership: Verantwortung übernehmen und Wan-
del gestaltenñ k¿nftige Fach- und Führungskräften darin unterstützen, sich für die Ziele der Heinrich-Böll-Stif-
tung aktiv und verantwortungsvoll einzusetzen.  
 
Ab Fr¿hjahr 2019 finden halbjªhrlich Seminare bzw. Workshops statt, die verschiedene Aspekte von ĂVerant-
wortung übernehmen ï Wandel gestaltenñ behandeln. Schwerpunkte sind:  
 

¶ die gezielte Auseinandersetzung mit der eigenen Rolle und den Handlungsspielräumen als Verantwor-
tungstrªger/in, als spªtere F¿hrungskraft oder als ĂPionier/in des Wandelsñ,  

¶ der Ausbau von Führungs- und Gestaltungskompetenz,  

¶ Empowerment-Ansätze,  

¶ die Berücksichtigung von Gender- und Diversity-Aspekten und  

¶ die Diskussion von Theorien und Konzepten zum Verhältnis von Macht, Verantwortung, Führung und 
Transformation. 

 
Die Teilnahme an einzelnen oder mehreren Seminaren ist möglich, da diese im Modulsystem aufgebaut sind 
und unabhängig voneinander besucht werden können. Ein Reader des Grundlagenseminars steht ab März 
2019 allen Stipendiat/innen zur theoretischen Vorbereitung zur Verfügung. Verbindendes Element der einzel-
nen Seminare ist das Grundverständnis, Führung und Verantwortungsübernahme im Kontext von grünen Wer-
ten und gesellschaftlichem Wandel zu betrachten. 

 
Angesprochen sind Studierende ab dem Master (bzw. in vergleichbarer Studienphase im Diplom, Staatsexa-
men u.ä.) und Promovierende, wobei einzelne Veranstaltungen für bestimmte Teilgruppen zugeschnitten wer-
den. Die Stipendiat/innen haben die Möglichkeit, eigene Schwerpunkte der Auseinandersetzung mit diesem 
Themenkomplex zu wählen und sich für einzelne Veranstaltungen anzumelden, sobald diese über das Intranet 
ausgeschrieben sind.  
 
Bestandteile der Reihe 
 
Frühjahr 2019 
Grundlagenseminar zu Konzepten von Macht, Führung und Wandel: Von Weber, Arendt, und Foucault 
bis zur Bildung für nachhaltige Entwicklung und aktuellen Transformationskonzepten; Begriffsschärfung und 
Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von Machtverständnissen und Handlungsspielräumen für einen 
sozial-ökologischen Wandel 
 
Herbst 2019 
Werteorientiertes Führen: Führungstraining für Nachwuchskräfte zur Entwicklung von Führungskompe-
tenzen und der Selbstreflexion eigener Führungsrollen und dem zugrundeliegenden Wertesystem; Gespräche 
mit Führungskräften aus verschiedenen Sektoren wie der Wissenschaft, Politik und Verwaltung, Wirtschaft 
und Medien 
 
Frühjahr 2020 
Veränderungsprozesse gestalten: Veränderungen in politiknahen Organisationen anstoßen, um zukunfts-
fähig zu bleiben bei sich wandelnden Rahmenbedingungen wie wirtschaftlichen, politischen und sozialen Ver-
änderungen; soziale Dynamiken von Veränderungsprozessen verstehen und gestalten; Gespräche mit Füh-
rungskräften 
 
Herbst 2020 
Karrieretraining für Frauen: Karriereentwicklung und Profilierung; Verhandlungskompetenz und Auftreten; 
Ausloten des eigenen Zugangs zum Thema Führung; Erarbeitung von Strategien, um mit Macht und Netzwer-
ken aktiv und zielführend umzugehen 
 
Frühjahr 2021 
Im Engagement Verantwortung übernehmen und Wandel gestalten: Selbstreflexion und Empowerment 
zu Verantwortungsübernahme und eigenen Führungsrollen im Engagement; Reflexion, wie durch Führung 
und Macht Veränderungsprozesse angestoßen und Wandel gestaltet werden können. 
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Grundlagenseminar zum Themenkomplex Macht ï Verantwortung ï Führung ï      
Wandel 
 
Seminar 

 
Wie wirkt Macht? Kann man sie besitzen? Produktiv verwenden zur Gestaltung von Gesellschaft? Oder ist der 
Gebrauch von Macht doch kritisch zu sehen und gar abzulehnen? Wie verhalten sich Macht, Verantwortung 
und Führung zu einander? Sind Einflussnahme, Gestaltung und Wandel überhaupt denkbar ohne Macht? 
 
Mit dialogisch ausgerichteten Methoden werden wir uns im Grundlagenseminar mit den zentralen Begriffen 
der Leadership-Reihe auseinandersetzen, allen voran mit dem Begriff der ĂMachtñ, aber auch mit ĂF¿hrungñ, 
ĂVerantwortungñ und ĂTransformationñ. Angelehnt an die Systematisierung von Katharina Inhetveen, die Max 
Webers Machtdefinition zum Ausgangspunkt nimmt, werden wir eine Vielzahl von Machtbegriffen und Macht-
formen kennenlernen und diskutieren. Ein Schwerpunkt werden die gestalterischen, produktiven Aspekte von 
Macht sein, wie sie beispielsweise in den Machtkonzeptionen von Michel Foucault und Hannah Arendt zum 
Ausdruck kommen. In Unterscheidung zur Gewalt definiert Arendt Macht als die Möglichkeit, sich mit anderen 
Menschen zusammenzuschließen und im Einvernehmen mit ihnen zu handeln. Diese Macht Ămiteinanderñ ist 
kein Gehorsamsverhältnis, sondern ein Kollektivphänomen, das gerade im Zusammenhang mit Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und aktuellen Transformationskonzepten im Seminar reflektiert werden soll. D.h., wir 
werden uns auch mit der Frage auseinandersetzen, welche Macht zu welchem sozial-ökologischem Wandel 
führt (und was wir jeweils darunter verstehen) und inwiefern so ein theoretisches, mehrdimensionales Macht-
verständnis (Lena Partzsch) wichtig für die Wahrnehmung der eigenen Handlungsspielräume für uns als Ver-
antwortungsträger/in sein kann. 
 
Der Basistext, den alle vorab gelesen haben sollten, ist: Inhetveen, Katharina (2008): Macht. In: Baur, Nina/ 
Korte, Hermann/ Löw, Martina/ Schroer, Markus (Hrsg.): Handbuch Soziologie. Wiesbaden, S. 253-272. 
 
Ein Reader mit weiteren Texten wird vorab zur Verfügung gestellt. Inputs von einzelnen Teilnehmenden sind 
willkommen. 

 
Zielgruppe:  
 

Studienstipendiat/innen ab Master und Promotionsstipendiat/innen aller 
Fachrichtungen 

  
Teilnahmebedingungen:  
 

Lesen eines 20seitigen Textes zur Vorbereitung, s.o.;  
keine weiteren sozialwissenschaftlichen Vorkenntnisse 
 

Leitung  
 

Dr. Daniela Gottschlich, Politik- und Nachhaltigkeitswissenschaftlerin, 
diversu e.V. Lüneburg (Institut für Diversity, Natur, Gender und Nachhal-
tigkeit) und Europa-Universität Flensburg, Alumna 
 

Termin:  
 

22. - 24. März 2019 

Ort:  
 

Kassel, Jugendherberge 

Max. TN-Zahl:   
 

20 

Information/Organisation:  
 

Janina Bach, bach boell.de 

Christina Schmitz, schmitz boell.de 
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Werteorientiertes Führen 
 
Workshop 

 
Ziel des Workshops ist die Auseinandersetzung mit verschiedenen Führungsstilen und -konzepten vor dem 
Hintergrund der individuellen Führungspersönlichkeit. Führung wird nicht als Selbstzweck verstanden, um auf 
der Karriereleiter nach oben zu steigen, sondern als bewusste Übernahme von Verantwortung innerhalb eines 
Wertesystems, das von der Organisation / dem Arbeitgeber geprägt wird und von der jeweiligen Führungskraft 
und den Mitarbeiter/innen gelebt wird.  
 
Grundlage hierfür ist zunächst die Auseinandersetzung mit sich selbst: Unter dem Stichwort Selbstführung 
geht es darum, eigene Denk- und Verhaltensmuster zu reflektieren, Ziele und Motivation zu definieren und 
blinde Flecken zu erkennen.  
 
Der Workshop behandelt die Kernaufgaben von Führung, u.a. Motivieren, Orientierung geben, Ressourcen 
aktivieren und Entscheidungen treffen und führt in verschiedene Führungsstile ein. An die Auseinandersetzung 
mit diesen Konzepten schließen sich Gespräche mit Führungskräften aus verschiedenen Sektoren an. Es 
werden Alumni eingeladen, die bei unterschiedlichen Arbeitgebern wie Stiftung, Verwaltung, Hochschule und 
Industrie arbeiten. Mit ihnen werden wir diskutieren, wie sie ihre Führungsrollen ausgestalten, was sie als 
Herausforderungen erleben und was es konkret für sie heißt, Werte zu leben in der Führung. 
 
Durch die Diskussionen, Reflexion und Selbstreflexion bilden die Teilnehmenden ein eigenes Verständnis aus, 
was Führungsverantwortung für sie bedeutet und wie sie diese Rolle künftig ausfüllen möchten. 

 
Zielgruppe:  
 

Studienstipendiat/innen ab Master und Promotionsstipendiat/innen  

Leitung  Dr. Janina Bach, Referentin Alumni-Programm, Studienwerk 
Julian Zurek, Berater, Trainer und Moderator in Berlin, ehemaliger 
Bundesgeschäftsführer von Bündnis 90/Die Grünen, Alumnus 
 

Termin:  
 

1. - 3. November 2019 

Ort:  
 

Berlin, Heinrich-Böll-Stiftung 

Max. TN-Zahl:   
 

16 

Information/Organisation:  
 

Janina Bach, bach boell.de 

Christina Schmitz, schmitz boell.de  

 
 

 
 
 

Alumni Salon, Berlin, 17. November 2018; Foto: Stephan Röhl 
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Politische Bildung 
 
 

Demokratie braucht Feminismus! ï Antifeminismus online entgegentreten 
 
Webinar 
 
Angriffe auf geschlechtliche und sexuelle Vielfalt und feministische Errungenschaften rücken auch online ver-
stärkt in unser Blickfeld. Diskussionen um die Einführung der Ehe für alle oder die #metoo-Debatte zeigen dies 
auf. Gerade in den sozialen Medien wird deutlich, wie wichtig es ist, Haltung zu zeigen, antifeministischen 
Argumentationen entgegenzutreten und geschlechter-demokratische Positionen sichtbar zu machen. 
 
Das zweistündige Webinar bietet dabei einen Einstieg in die Thematik. Was ist Antifeminismus überhaupt und 
wie können wir ihn online erkennen? Welche Strategien gibt es, um auf antifeministische Aussagen zu reagie-
ren? 
 
Anhand typischer antifeministischer Argumente probieren wir eigene Gesprächsstrategien und Möglichkeiten 
der Positionierung aus. 
 
Das Webinar wechselt zwischen audiovisuellen Inputs und textbasierten Diskussionsmethoden. Für die Teil-
nahme sind ein Computer und Internetanschluss, jedoch keine Kamera oder Headset notwendig. 
 
Zielgruppe: 
 

Studien- und Promotionsstipendiat/innen  
 

Leitung:  
 

Lisa Gutsche und Frauke Büttner, GEGENARGUMENT, Berlin  
 

Termin: 
 

19. Februar 2019, 10.00 ï 12.00 Uhr 
 

Ort: 
 

Virtueller Raum  
Der Link zum Raum wird nach der Anmeldebestätigung verschickt. 
 

Max. TN-Zahl: 
 

22 

Information/Organisation: 
 
 

Jannetje Höring, hoering boell.de 

Angelika Steinborn, steinborn boell.de 

 
 

Weimar 2019 ï 100 Jahre Weimarer Republik, Weimarer Verfassung,  
Frauenwahlrecht, Bauhaus  
 

Studienreise 
 

Im Zentrum der Studienreise nach Weimar stehen Politik und Kunst des frühen 20. Jahrhunderts und ihre 
Auswirkungen auf die Gegenwart. Denn Weimar spielt in der deutschen Geschichte eine besondere Rolle, 
ist Ort der Klassik, der Demokratie und des Holocaust.  
 
Ausgangspunkt der Studienreise bilden gleich mehrere Ereignisse im Jahr 1919. Dazu gehören der Beginn 
der Weimarer Republik mit der Weimarer Verfassung und die Einführung des Frauenwahlrechts sowie die 
Gründung des Bauhauses (Kunstschule ï klassische Moderne). Die Teilnehmenden werden Vergleiche zwi-
schen der Weimarer und unserer heutigen Verfassung ziehen.   
 
Auch 30 Jahre Friedliche Revolution in Weimar wird ein Thema der Studienreise sein.    
 
Weimar steht aber nicht nur für Klassik, Kunst und Demokratie - ganz in der Nähe auf dem Ettersberg liegt 
die Gedenkstätte Buchenwald. Das Konzentrationslager Buchenwald war eines der größten Konzentrations-
lager auf deutschem Boden. Deshalb werden sich die Teilnehmenden auch mit diesem Teil deutscher Ge-
schichte eingehend beschäftigen; u.a. ist ein Besuch in der Gedenkstätte geplant.   
 
Die Teilnehmenden werden verschiedene Institutionen besuchen und mit Expert/innen vor Ort zusammen-
treffen. Teil des Workshops ist ein Webinar, das am 15. Februar 2019 von 15.00 ï 17.00 Uhr stattfindet und 
dem Kennenlernen und der Vorbereitung des Workshops dient. 
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Zielgruppe:  
 

Die Studienreise richtet sich an internationale Stipendiatinnen und Stipen-
diaten, die sich insbesondere mit deutscher Geschichte auseinanderset-
zen wollen. 
 

Teilnahmebedingungen: Die Teilnahme an dem vorbereitenden Webinar und die Lektüre eines 
Readers, der vorab zur Verfügung gestellt wird, werden vorausgesetzt. 
 

Leitung:  
 

Jannetje Höring, Referentin Studienförderung, Studienwerk  

Termin:  
 

25. - 29. März 2019: Studienreise 
15. Februar 2019: vorbereitendes Webinar 
 

Ort/Unterkunft:  
  

Weimar, Labyrinth Hostel Weimar  
 

Max. TN-Zahl:   18 
 

Information/Organisation:  Jannetje Höring, hoering boell.de 

Angelika Steinborn, steinborn boell.de 
 
 
 

Nachhaltige Mobilität ï wie können wir umweltfreundlich in Bewegung bleiben? 
 
Zukunftswerkstatt 
 
Aktuell ist Deutschland weit davon entfernt, ĂVorreiter beim Klimaschutzñ zu sein, wie es im Koalitionsvertrag 
bekundet wurde. Die Klimaziele für 2020 sind akut in Gefahr. Die Frage danach, wie sich unsere Mobilität in 
Zukunft ändern muss, ist eine der zentralen Fragen für den Klimaschutz, denn ohne eine Verkehrswende wird 
der Klimaschutz keinen Erfolg haben. Wie sieht eine zukunftsfähige Mobilität aus? Wie kann der öffentliche 
Raum neu gestaltet und Mobilität neu gedacht werden? Wie können wir einen Wandel erreichen und was kann 
jede/r einzelne von uns dazu beitragen? Mit diesen Fragen wollen wir uns im Rahmen einer Zukunftswerkstatt 
beschäftigen.  
 
Zum Ablauf der Zukunftswerkstatt: Aufbauend auf einer kritischen Analyse der aktuellen Situation wird an-
schließend der Blick in die Zukunft gerichtet und eine Mobilität der Zukunft entworfen. Die Ergebnisse werden 
am Ende ausgewertet und gemeinsam diskutiert, welche Handlungsmöglichkeiten im Hinblick auf aktuelle 
Entwicklungen für die Gestaltung der Zukunft bestehen bzw. geschaffen werden müssten. Die Teilnehmenden 
diskutieren die Umsetzungschancen für ihre Zukunftsvisionen und entwickeln Handlungsstrategien zur Errei-
chung der Ziele. 
 
Zielgruppe: 
 

Studien- und Promotionsstipendiat/innen  
 

Leitung:  
 

Dr. Annette Vollmer, freiberufliche Beraterin und Prozessbegleiterin, 
Alumna, Hamburg  
 

Termin: 
 

3. - 5. Mai 2019 

Ort/Unterkunft: 
 

Hamburg, Jugendherberge Hamburg ĂHorner Rennbahnñ 

Max. TN-Zahl: 18 
 

Information/Organisation: 
 

Anja Schleich, schleich boell.de 

Mağgorzata Lewandowska, lewandowska boell.de 
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Der stille Tod ï Insektensterben und die Antworten der Politik 
 

Seminar 
 

In den letzten 25 Jahren sind in Deutschland 75 Prozent der Insekten-Biomasse verschwunden, in anderen 
Industrieländern ist es ähnlich. Dies hat in allen Bereichen Auswirkungen auf das Öko-System ï beispielsweise 
wirkt das Phänomen, mit dem auch ein Artenschwund einhergeht, unter anderem zurück auf die Existenzbe-
dingungen von Vögeln, Reptilien, Amphibien und Kleinsäugern. Wird dem Trend nicht Einhalt geboten, liegt 
darin eine Existenzgefährdung der Gattung Mensch, weil auch die Bestäubungsinsekten schwinden. Schon 
jetzt leidet die Landwirtschaft, insbesondere der Obst- und Gemüsebau. Ohne Zuchthummeln, die in Gewächs-
häusern aktiv sind, wäre eine flächendeckende Versorgung der Bevölkerung mit Gemüse schon seit Jahren 
nicht mehr möglich. 
 

Das Seminar vermittelt Kenntnisse über den Ursachenkomplex, der zum Insektenschwund führt, und auch über 
die zu erwartenden Konsequenzen ï dies auch in der praktischen Veranschaulichung. Darüber hinaus stellt es 
Fragen an die Politik, unter anderem: Ist es hinreichend, bestimmte Insektizide und Pestizide zu verbieten, in 
der Landwirtschaft Blühstreifen zu subventionieren und Brachen zu fördern? Wie ist es möglich, die aktuelle 
desaströse Entwicklung nicht nur aufzuhalten, sondern umzukehren? Dazu ist geplant, Fachleute aus Politik, 
Landwirtschaft und Naturschutzverbänden zu befragen. 
 
Zielgruppe:  
 

Studien- und Promotionsstipendiat/innen 

Leitung:  
 

NN 

Termin:  
 

14. - 16. Juni 2019 

Ort:  
 

Tübingen, Jugendherberge   

Max. TN-Zahl:   
 

20 

Information/Organisation:  
 

Elsbeth Zylla, zylla boell.de 

Susanne Lutz, lutz boell.de  
 
 

ĂLesen macht rebellischñ: Heinrich Bºll ï Leben und Werk 
 

Seminar 
 

Wer war Heinrich Böll, worüber hat er geschrieben, was waren seine Anliegen? Das Seminar stellt Heinrich Böll 
am Beispiel einiger kleinerer und größerer Werke allgemein verständlich vor. Für alle, die an Zeitgeschichts-
Themen, (historischer) Medienpolitik, Werkverfilmungen oder an Heinrich Bölls Engagement für Menschen-
rechte interessiert sind, bietet das Seminar geeignete Zugänge. 
 

Die Veranstaltung folgt dem Anspruch, unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht zu werden ï für alle Interessen 
ist etwas dabei. Sogar dem Bedürfnis nach Bewegung kommt das Programm entgegen ï wir lesen einige Texte 
Bölls im Rahmen eines Spaziergangs. Ergänzt wird die Veranstaltung durch einen atmosphärisch einstimmen-
den Besuch gleich zu Beginn im Bonner ĂHaus der Geschichteñ. 
 
Zielgruppe:  
 

Das Seminar ist fächerübergreifend angelegt und richtet sich an alle, die 
sich eingehender mit dem Werk und dem politischen Engagement Heinrich 
Bölls befassen wollen. Es eignet sich besonders f¿r ĂAnfªnger/innenñ, aber 
auch ĂExpert/innenñ kºnnen ihre Nische finden. 

Leitung:  
 

Markus Schäfer und Jochen Schubert, Heinrich-Böll-Archiv, Köln  
Elsbeth Zylla, Referentin Studienförderung, Studienwerk 
 

Termin:  
 

11. - 13. September 2019  

Ort:  
 

Bonn, Jugendherberge Bonn-Venusberg 

Max. TN-Zahl:   
 

20 

Information/Organisation:  
 

Elsbeth Zylla, zylla boell.de 

Birgit Kahlau, kahlau boell.de  

mailto:zylla@boell.de
mailto:kahlau@boell.de
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Gegenargument online ï Hate Speech widersprechen 
 

Webinar 
 
Was ist āHate Speechó und wie kann ich Hate Speech begegnen? Die Wahrnehmung von Hassrede und Hass-
kommentaren im Internet hat im Vergleich zu den Vorjahren zugenommen. Rechte Argumentationen, Fake-
News oder rassistische Hassrede in den sozialen Netzwerken rücken verstärkt in unser Blickfeld. Online-Kom-
munikation beeinflusst erheblich, welchen Erfolg extreme Rechte und Rassist/innen in der Gesellschaft, bei 
Wahlen und im eigenen Umfeld haben. Dieses Seminar soll helfen, für einen kritischen Umgang mit rechter und 
rassistischer Hassrede zu sensibilisieren und verschiedene Gegenstrategien zu entwickeln. 
 
Das zweistündige Webinar ermöglicht einen Einstieg in die Online-Courage: Ob Diskussion mit Freund/innen, 
Forumsdebatten oder regionale Facebook-Gruppen ï wir stellen anhand beispielhafter Kommunikationssituati-
onen vor, welche Handlungsoptionen uns zur Verfügung stehen. Diskutieren, positionieren, anzeigen - oder 
etwas ganz anderes tun? Die Teilnehmenden schärfen ihr Bewusstsein dafür, wie sie in diesen Situationen 
jeweils sinnvoll handeln können und wollen. 
 
Das Webinar wechselt zwischen audiovisuellen Inputs und textbasierten Diskussionsmethoden. Für die Teil-
nahme sind ein Computer und Internetanschluss, jedoch keine Kamera oder Headset Voraussetzung. 
 
Zielgruppe:  
 

Studien- und Promotionsstipendiat/innen 

Leitung:   
 

Lisa Gutsche und Frauke Büttner, GEGENARGUMENT, Berlin 

Termin:  
 

25. November 2019, 18.00 bis 20.00 Uhr  

Ort:  
 

Virtueller Raum  
Der Link zum Raum wird nach der Anmeldebestätigung verschickt. 
 

Max. TN-Zahl:   
 

22 

Information/Organisation:  
 

Christine Dietz, dietz boell.de 

Angelika Steinborn, steinborn boell.de 
  

 
 
 
 

 
  Treffen der Stipendiat/innen aller 13 Begabtenförderwerke mit dem Bundespräsidenten in der Villa Hammerschmidt,  
Bonn, 31. August 2018; Foto: Johannes Haas, Studienstiftung 
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Sommerschule ĂGreen Academyñ - im Südlichen Kaukasus  
 
Sommertagung  
 
Auslandsbüros der Heinrich-Böll-Stiftung unterstützen weltweit vielfältige Bildungsprogramme und Sur-Place-
Stipendienprogramme.  
 
Das Regionalbüro Südkaukasus der Heinrich-Böll-Stiftung in Tbilisi organisiert jedes Jahr Tagungen, sog. 
Green Academies, mit jungen Sozialwissenschaftlerinnen und Sozialwissenschaftlern aus den Ländern Geor-
gien, Armenien und Aserbaidschan. Während der mehrtägigen Green Academy stellen die Teilnehmer/innen 
ihre Projekte vor und tauschen sich zu grünen Themen aus. Das Programm umfasst Fachvorträge im Plenum 
sowie Diskussionen und Workshops zu aktuellen politischen, ökonomischen und sozialwissenschaftlichen 
Themen.  
 
Die Tagung dient einerseits dem Austausch unter den Teilnehmenden und den Mitarbeiter/innen des Büros 
der Heinrich-Böll-Stiftung vor Ort und andererseits der inhaltlichen und methodischen Beratung der Aktivist/in-
nen, die von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, Regionalexpertinnen und Regionalexperten und 
weiteren Gästen angeboten wird. 
 
Stipendiatinnen und Stipendiaten der Heinrich-Böll-Stiftung aus Deutschland sind zur Teilnahme an der Green 
Academy eingeladen. 
 
Weitere Infos zu den geplanten Dialogveranstaltungen folgen in den nächsten Monaten. 
 
Zielgruppe: 
 

Teilnehmen können aus Mitteln des BMBF geförderte Studierende (in der 
Studienabschlussphase) und Promovierende, die sich in ihrem Studium/ 
ihrer Promotion bereits mit der Region auseinandergesetzt haben 
 

Teilnahmebedingungen: 
 

¶ Ein Antrag mit Begründung, aus dem Voraussetzungen, Motivation 
und Erwartungen deutlich werden 

¶ Aktive Teilnahme an den Plena und Workshops 

¶ Ein Kurzvortrag über eigene Forschungsergebnisse in englischer 
Sprache  

¶ Ein Erfahrungsbericht, der innerhalb von vier Wochen nach der Teil-
nahme vorzulegen ist 

 
 Das Studienwerk wählt ggf. unter den eingegangenen Bewerbungen be-

sonders geeignete Kandidatinnen und Kandidaten aus, sofern die Anzahl 
der Anmeldungen die Zahl der Plätze übersteigt. 

 
Termine: 
 

Voraussichtlich im Juli 2019 

Ort: 
 

Wird noch bekannt gegeben. 

Max. TN-Zahl: 
 

3 

Teilnahmebeitrag: 
 

Eine moderate finanzielle Eigenbeteiligung wird vorausgesetzt. 
 

Anmeldung: 
 

Per Email bei Kerstin Simonis, Referentin Studienförderung, Studienwerk 

simonis boell.de 
  

Information: 
 
 

Studienwerk:  

Kerstin Simonis, simonis boell.de 

Elena Mikhaylova, mikhaylova boell.de 
 
Auslandsbüro: 
Nino Lejava, Büroleiterin Heinrich-Böll-Stiftung 
Tako Antidze, Programmkoordinatorin Regionalbüro Südkaukasus, Tbilissi 
 
Mehr Infos unter:  
http://www.boell.de/de/2013/11/20/buero-suedlicher-kaukasus-tbilisi 

http://www.boell.de/de/2013/11/20/buero-suedlicher-kaukasus-tbilisi
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Jahrestagung des lateinamerikanischen Sur-Place-Stipendienprogramms  
 
Konferenzteilnahme und Forschungsreise 
 
Das Regionalbüro der Heinrich-Böll-Stiftung in Zentralamerika bietet ein Stipendienprogramm für mittelameri-
kanische Studierende (aus Kuba, El Salvador, Guatemala, Honduras, Costa Rica, Panama, Haiti, Nicaragua 
und der Dominikanischen Republik) an. Die Stipendien werden für Studierende aus der Region aus den Fach-
bereichen Sozialwissenschaften, Stadtplanung, Demographie, ländliche Entwicklung, Politikwissenschaften, 
Ökologie und Umweltschutz vergeben. 
 
Jährlich im Oktober/November findet für diese Sur-Place-Stipendiatinnen und -Stipendiaten in Mexiko eine 
zweitägige Tagung statt, deren Thema sich an den inhaltlichen Schwerpunkten der Arbeit des Regionalbüros 
Mexiko (Handelsliberalisierung und Globalisierungskritik sowie Citizenship, Demokratie und Menschenrechte) 
orientiert. Außerdem stellen die mittelamerikanischen Stipendiatinnen und Stipendiaten ihre Forschungspro-
jekte im Rahmen ihrer Masterarbeiten vor.  
 
Stipendiatinnen und Stipendiaten der Heinrich-Böll-Stiftung aus Deutschland sind eingeladen, an diesem Jah-
restreffen teilzunehmen und ihren Aufenthalt mit einem individuellen Forschungsvorhaben zu verbinden, das 
in Zusammenhang mit ihrem Studium steht. Der Aufenthalt kann etwa bis zu 14 Tage dauern.  
 
Bei der Organisation dieses individuell zugeschnittenen Forschungsaufenthaltes bietet der für das Sur-Place-
Programm zuständige Mitarbeiter im Büro der Heinrich-Böll-Stiftung in Mexiko den teilnehmenden Stipendia-
tinnen und Stipendiaten aus Deutschland nach Möglichkeit seine Unterstützung an. 
 
Zielgruppe: 
 

Teilnehmen können aus Mitteln des BMBF geförderte Masterstudierende 
(in der Studienabschlussphase), die den Besuch der Jahrestagung mit ei-
nem individuellen Forschungsvorhaben in Mexiko verknüpfen wollen. 
 

Teilnahmebedingungen: 
 

¶ Ein ausführlicher Antrag mit Begründung, aus dem Voraussetzungen, 
Motivation und Erwartungen deutlich werden; eine Skizzierung des in-
dividuellen Forschungsvorhabens und -programms (zeitlicher Rahmen: 
10 - 14 Tage) sollte der Bewerbung beigefügt werden.  

¶ Aktive Beteiligung an der Jahrestagung in Form eines Kurzreferates mit 
Präsentation 

¶ Inhaltlicher Bezug im Forschungsvorhaben zu den o.a. Themenfeldern 

¶ Gute Spanischkenntnisse 

¶ Ein Erfahrungsbericht, der innerhalb von vier Wochen nach der Teil-
nahme vorzulegen ist 

 
Das Studienwerk wählt unter den eingegangenen Bewerbungen besonders 
geeignete Kandidatinnen und Kandidaten aus, sofern die Anzahl der An-
meldungen die Zahl der Plätze übersteigt. 
 

Leitung:  
 

Dawid Bartelt, Büroleiter Heinrich-Böll-Stiftung in Mexiko-Stadt, 
Regionalbüro Mittelamerika, Zentralamerika und Karibik  
 

Termin: 
 

Oktober oder November 2019 
Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben. 
 

Ort: 
 

Mexiko-Stadt 

Max. TN-Zahl: 
 

3 

Teilnahmebeitrag: 
 

Eine moderate finanzielle Eigenbeteiligung wird vorausgesetzt.  
 

Anmeldung: 
 

Per Email bei Kerstin Simonis, simonis boell.de 
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Information: 
 
 

Studienwerk:  

Kerstin Simonis, simonis boell.de 

Elena Mikhaylova, mikhaylova boell.de 
 
Auslandsbüro: 
Jorge Verástegui González, Coordinación de Programa 
Oficina para México, Heinrich-Böll-Stiftung 

Jorge.Verastegui mx.boell.org 
 
Mehr Infos unter:  
http://www.boell.de/de/navigation/lateinamerika-5112.html 

 
 

Vorschau: Europagespräche in Belgrad und Sarajewo 
 
Tagungen 
 
Für 2019 planen die Büros der Heinrich-Böll-Stiftung in Südosteuropa in Belgrad (zuständig für Serbien, Mon-
tenegro und dem Kosovo) und Sarajevo (zuständig für Bosnien, Albanien und FYROM ï Mazedonien) sog. 
ĂEuropagesprªcheñ, d.s. Dialogveranstaltungen zu Fragen der Entwicklung der Westbalkanländer im Kontext 
der europäischen Integration.  
 
Schwerpunkte der Büros sind die Unterstützung demokratischer und rechtsstaatlicher Reformprozesse in der 
Region und die Stärkung der Zivilgesellschaft. Sie arbeiten mit Journalist/innen, Jurist/innen und Politolog/in-
nen und mit Intellektuellen, Künstler/innen, Fachleuten zusammen, initiieren Mediendebatten, veranstalten 
Workshops und beraten reformorientierte politische Kräfte und Gruppierungen. 
 
Weitere Infos zu den geplanten Dialogveranstaltungen folgen in den nächsten Monaten. 
 
Stipendiatinnen und Stipendiaten der Heinrich-Böll-Stiftung aus Deutschland mit passendem Profil werden zur 
Teilnahme an den Dialoggesprächen eingeladen. 
 
Zielgruppe: 
 

Teilnehmen können aus Mitteln des BMBF geförderte Studierende (in der 
Studienabschlussphase) und Promovierende, die sich in ihrem Studium/ im 
Rahmen ihrer Promotion bereits mit der Region auseinandergesetzt haben. 
 

Teilnahmebedingungen: 
 

¶ Ein Antrag mit Begründung, aus dem Voraussetzungen, Motivation 
und Erwartungen deutlich werden 

¶ Aktive Teilnahme an den Plena und Workshops 

¶ Ggfs. ein Kurzvortrag über eigene Forschungsergebnisse in englischer 
Sprache 

¶ Ein Erfahrungsbericht, der innerhalb von vier Wochen nach der Teil-
nahme vorzulegen ist 

 
Das Studienwerk wählt unter den eingegangenen Bewerbungen besonders 
geeignete Kandidatinnen und Kandidaten aus, sofern die Anzahl der An-
meldungen die Zahl der Plätze übersteigt. 
 

Termin: 
 

Wird noch bekannt gegeben  
 

Ort: 
 

Wird noch bekannt gegeben 
 

Max. TN-Zahl: 
 

3 Teilnehmer/innen pro Veranstaltung 

Teilnahmebeitrag: 
 

Eine moderate finanzielle Eigenbeteiligung wird vorausgesetzt.  
 

Anmeldung: 
 

Per Email bei Kerstin Simonis, simonis boell.de 
 

Information: 
 
 

Kerstin Simonis, simonis boell.de 

Elena Mikhaylova, mikhaylova boell.de 

http://www.boell.de/de/navigation/lateinamerika-5112.html
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ĂGutscheinprogrammñ 
 

Teilnahme an ein- und mehrtägigen Tagungen der Heinrich-Böll-Stiftung  
 

Im Rahmen ihrer politischen Bildungsarbeit führen die Heinrich-Böll-Stiftung und ihre Landesstiftungen zahl-
reiche Veranstaltungen durch; zu ihren Schwerpunktthemen gehören u.a. Globalisierung und Nachhaltigkeit, 
Europapolitik, Demokratieentwicklung, Außen- und Sicherheitspolitik, interkulturelles Management oder Ge-
schlechterpolitik u.v.m. 
 
Was bedeutet ĂGutscheinprogrammñ, obwohl es keine ĂGutscheineñ gibt? Gemeint ist, dass Stipendiat/innen 
der Heinrich-Böll-Stiftung sich für die Teilnahme an ein- oder mehrtägigen Kongressen und Tagungen im 
Studienwerk anmelden können, die vom Studienwerk vorab ausgewählt wurden und jeweils im Intranet 
www.boell-studynet.de angekündigt und vorgestellt werden. Das Themenspektrum im Begleitprogramm des 
Studienwerks wird somit um ein Vielfaches erweitert, um den unterschiedlichen politischen und fachlichen 
spezifischen Interessen der Stipendiat/innen besonders Rechnung zu tragen.   
 
Zielgruppe: 
 

Studien- und Promotionsstipendiat/innen 

Teilnahmebedingungen: 
 

¶ Anmeldung im Intranet 

¶ Schriftliche Teilnahmebestätigung vor Beginn der Veranstaltung, 
ausgestellt durch das Studienwerk  

¶ Einseitiger Kommentar zur Veranstaltung nach der Teilnahme  
 

Teilnahmebeitrag: ¶ Das Studienwerk übernimmt Reisekosten zu den üblichen Konditi-
onen.  

¶ Die vom Studienwerk für die Teilnahme angemeldeten Stipen-
diat/innen sind i.d.R. von dem möglichen Teilnahmebeitrag befreit, 
sofern nicht anders angegeben. 

¶ Übernachtungs- und zusätzliche Verpflegungskosten können nicht 
erstattet werden.  

 
Information/Organisation: 
 

Anja Schleich, schleich boell.de 

Mağgorzata Lewandowska, lewandowskaboell.de  
 
 

 
 
 

 
 

  
Alumni Salon, Berlin, 17. November 2018; Foto: Stephan Röhl 
































































